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Schaft vier Funktionen: die Erkennt- 
nisjunktion, die darin besteht, die so
zialistischen Produktionsverhält
nisse und die ihnen eigenen ökono
mischen Gesetze zu erforschen; die 
praktische Funktion, in der Literatur 
auch als produktive Funktion be
zeichnet, besteht in der Aufdeckung 
aller Bedingungen der bewußten 
Ausnutzung der ökonomischen Ge
setze, in der wissenschaftlichen Be
gründung der Wirtschafts- und So
zialpolitik und der Ausarbeitung 
praktikabler Vorschläge für die stän
dige Vervollkommnung der Leitung, 
Planung und der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung; die ideologisch
erzieherische Funktion zielt auf die 
Verwirklichung der historischen 
Mission der Arbeiterklasse beim 
Aufbau des Sozialismus und des 
Kommunismus, auf die Entwicklung 
und Festigung des sozialistischen 
Bewußtseins, auf die Förderung der 
Leistungen, der Initiative und des 
Schöpfertums der Werktätigen; die 
methodologische Funktion ergibt sich 
aus der Rolle der p. Ö. des Sozialis
mus als Kern des Systems der Wirt
schaftswissenschaften. Die p. Ö. des 
Sozialismus ist eine entscheidende 
wissenschaftliche Grundlage des 
Aufbaus der neuen Produktions
weise, der Leitung und Planung der 
Wirtschaft, der Optimierung des Re
produktionsprozesses, der Begrün
dung der Wirtschaftspolitik der Par
tei der Arbeiterklasse und der Arbei- 
ter-und-Bauern-Macht. Die p. O. 
des Sozialismus ist eine wesentliche 
Grundlage der Ideologie und des be
wußten Handelns der Mitglieder der 
sozialistischen Gesellschaft. Seit 
dem Entstehen des sozialistischen 
Weltsystems gehört die Analyse der 
ökonomischen Beziehungen zwi
schen den sozialistischen Ländern 
und der dabei wirksamen ökonomi
schen Gesetze zum Gegenstand der 
p. Ö. des Sozialismus. Zeitlich erfaßt 
die p. Ö. des Sozialismus die histori
sche Epoche, in der die Grundlagen 
der sozialistischen Gesellschaft ge

schaffen werden, die entwickelte so
zialistische Gesellschaft gestaltet 
und der Übergang zum Kommunis
mus vollzogen wird. Um die Errun
genschaften der wissenschaftlich- 
technischen Revolution organisch 
mit den Vorzügen des Sozialismus 
zu verbinden, erhöhen sich die An
forderungen an die marxistisch-leni
nistische p. Ö. Mit der Entwicklung 
der p. Ö. des Sozialismus und auf 
ihrer Grundlage entstanden neue 
ökonomische Wissenschaften wie 
die Volkswirtschaftsplanung, die 
marxistische Industrie-, Agrar-, Ver
kehrs-, Handels-, Finanz- und Ar
beitsökonomik. Weitere bilden sich 
in der Gegenwart als ökonomische 
Disziplinen heraus (z. B. Ökonomie 
der Wissenschaften) oder entstehen 
auf der Grundlage der Integration 
von ökonomischen u. a. Wissen
schaften (z. B. Theorie der —<• sozia
listischen Wirtschaftsfiihrung). Die 
ökonomischen Zweigwissenschaften 
untersuchen auf der Grundlage der 
von der p. Ö. formulierten allge
meingültigen Gesetze deren Wirk
samkeit und Erfordernisse in dem je
weiligen Bereich des volkswirt
schaftlichen Reproduktionsprozes
ses und tragen dadurch zur Vertie
fung der wissenschaftlichen Er
kenntnisse bei. Der VIII. Parteitag 
der SED präzisierte die verantwor
tungsvollen Aufgaben der p. Ö. des 
Sozialismus in der DDR bei der 
theoretischen Fundierung der Ziele, 
Mittel und Methoden der Wirt
schafts- und Sozialpolitik und bei 
der Verallgemeinerung der prakti
schen Erfahrungen. In den Beschlüs
sen des IX. Parteitages der SED 
wurde der p. Ö. die Aufgabe gestellt, 
sich stärker auf die Fragen der ent
wickelten sozialistischen Gesell
schaft, auf die Intensivierung des ge
sellschaftlichen Reproduktionspro
zesses, auf die Grundfragen der Lei
tung, Planung und der wirtschaftli
chen Rechnungsführung sowie auf 
jene Fragen zu konzentrieren, die 
sich aus der Klassenauseinanderset-


